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(5) Abs. 4 gilt auch für Handwerksteuer A, £ür Lohn­
steuer und für Beiträge zur Sozialpflichtversicherung 
der Arbeiter und Angestellten.

§ 4
Durchführungsbestimmungen

Durchführungsbestimmungen erläßt der Minister der 
Finanzen.

§ 5
Inkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am 1. April 1961 in Kraft 
und ist erstmals für den Veranlagungszeitraum 1961 an­
zuwenden.

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft:
1. die §§ 35 und 47 Absätze 2 und 3 des Einkommen­

steuergesetzes in der Fassung vom 28. April 1951 
(VEB Deutscher Zentralverlag);

2. die §§ 16 bis 19 des Vermögensteuergesetzes vom 
16. Oktober 1934 (RGBl. I S. 1052);

3. die §§ 18 bis 21 des Gewerbesteuergesetzes vom 
1. Dezember 1936 (RGBl. I S. 979);

4. der § 13 des Umsatzsteuergesetzes vom 16. Oktober 
1934 (RGBl. I S. 942) in der Fassung des § 3 der 
Verordnung vom 14. Oktober 1955 zur Ergänzung 
der Steuergesetze — StEVO — (GBl. I S. 709);

5. die §§ 4 und 5 der Verordnung vom 31. März 1943 
über die Erhebung der Gewerbesteuer in verein­
fachter Form (RGBl. I S. 237);

6. die Verordnung vom 18. März 1952 über die Selbst­
berechnung und über die Fälligkeit von Steuern 
und Sozial Versicherungsbeiträgen (GBl. S. 221) mit 
ihrer Fünften Durchführungsbestimmung vom
19. November 1956 (GBl. I S. 1319) und Sechsten 
Durchführungsbestimmung vom 28. November 
1957 (GBl. I S. 597).
Die Zweite Durchführungsbestimmung vom 13. De­
zember 1952 (GBl. S. 1353) und die Vierte Durch­
führungsbestimmung vom 27. Januar 1955 (GBl. I 
S. 97) bleiben in Kraft;

7. der § 34 der Verordnung vom 22. Dezember 1952 
zur Besteuerung des Arbeitseinkommens — AStVO — 
(Bekanntmachung GBl. S. 1413);

8 der § 61 der Durchführungsbestimmungen vom 
23. Dezember 1938 zum Umsatzsteuergesetz (RGBl. I 
S. 1935); die §§ 62 bis 64 dieser Durchführungs­
bestimmungen gelten weiter;

9. der § 16 der Fünften Durchführungsbestimmung 
vom 8. Juli 1949 zur Steuerreformverordnung — 
Vermögenssteuer — (ZVOB1. S. 637);

10. der § 4 der Dritten Durchführungsbestimmung vom 
28. Oktober 1954 zur Verordnung zur Änderung der 
Besteuerung des Arbeitseinkommens — 2. AstVO — 
(GBl. S. Q78);

И. die §§ 2 und 8 der Ersten Durchführungsbestim­
mung vom 24. Februar 1960 zur Verordnung über 
die Besteuerung der halbstaatlichen Betriebe und 
ihrer Gesellschafter (GBl. I S. 158) mit Ausnahme 
der Steuersatztabelle L (Anhang 3 zur Anordnung 
vom 5. Februar 1960 über die Steuerveranlagung 
der halbstaatlichen Betriebe und ihrer Gesellschaf­
ter — Veranlagungsrichtlinien 1959 — halbst. — 
(Sonderdruck Nr. 312 des Gesetzblattes);

12. die §§ 7 und 8 der Zweiten Durchführungsbestim­
mung vom 24. März 1958 zum Gesetz über die Be­
steuerung des Handwerks — Besteuerung der 
Handwerker mit mehr als drei Beschäftigten (Hand­
werksteuer B) — (GBl. I S. 324);

13. der § 17 der Zehnten Durchführungsbestimmung 
vom 30. Juni 1958 zum Gesetz zur Förderung des 
Handwerks (GBl. I S. 565);

14. die Ziff. 91 Abs. 2 der Richtlinien vom 22. Dezem­
ber 1952 für die Besteuerung des Arbeitseinkom­
mens (GBl. S. 1413) in der Fassung der Ziff. 5 der 
Anweisung vom 10. September 1953 über die Än­
derung und Ergänzung von Bestimmungen der Ver­
ordnung über die Besteuerung des Arbeitseinkom­
mens — AStVO — und der hierzu ergangenen Richt­
linien — AStR — (ZB1. S. 451);

15. die Ziff. 107 der Vermögensteuer- und Bewertungs­
richtlinien 1955 vom 15. Januar 1955 — VSt- und 
BewR 1955 — (Sonderdruck Nr. 70 des Gesetzblattes);

16. der § 10 der Anordnung vom 3. Juni 1957 über die 
Besteuerung der Vereinigung der gegenseitigen 
Bauernhilfe und der ihr angeschlossenen Genossen­
schaften der werktätigen Bauern (GBl. I S. 359).

(3) Die im Abs. 2 genannten Bestimmungen sind für
Verpflichtungen aus der Zeit vor dem 1. April 1961
noch anzuwenden.

Berlin, den 19. Januar 1961
Der Ministcrrat 

der Deutschen Demokratischen Republik
Der Minister der Finanzen 

Rau Rumpf
Stellvertreter 

des Vorsitzenden 
des Ministerrates

Erste Durchführungsbestimmung 
zur Selbstberechnungsverordnung.

— Abschlagzahlungen —

Vom 27. Januar 1961

Auf Grund des § 4 der Verordnung vom 19. Januar 
1961 über die Berechnung von Steuern und Beiträgen 
zur Sozialpflichtversicherung sowie über die Entrich­
tung von Abschlagzahlungen — Selbstberechnungs­
verordnung — (GBl. II S. 35) wird folgendes bestimmt:

§ 1
Geltungsbereich

(1) Abschlagzahlungen nach der Selbstberechnungs- 
verordnung und dieser Durchführungsbestimmung ent­
richten folgende Bürger/und Betriebe:

a) Bäuerliche Handelsgenossenschaften,
b) Molkereigenossenschaften,
c) halbstaatliche Betriebe und ihre privaten Gesell­

schafter,
d) Einzelhändler mit KomissionshandeJsvertrag für 

die Steuern auf die anderen Einkünfte und das 
Vermögen,

e) Handwerker, die der Handwerksteuer А unter­
liegen, für die Steuern auf die anderen Einkünfte 
und das andere Vermögen,

f) Handwerker, die der Handwerksteuer В unter­
liegen,


